Ausland menatlich Si 
ume 80 Groschen, © 


Barterter in den Nad berſtüsten zur & 
Wuübelm Prokop, Lipoma 2 Panke 


Das nene Parlament. 


Beide Kammern des polniſchen Parlament 


find neugewählt. Sie unterſcheit ſich v 
alten Sejm und Senat erhek fragt 

ob auch die T des u 1 ſich von 
derjenigen der alte sten beiden 


Jahren unterſcheiden wird. > die flir 
die polltiſche Zukunft Polens entſcheidend fein 
wird, wird bereits in einer der erſten Sitzungen 
des neuen Parlaments fallen. Die Angelegenhe 
mit denen ſich die neuen Volks vertrefer kurz 

Beginn der Seſſton zu beſ af haben, werden 
den Prüfſtein bilden. Bekanntlich iſt es Pflicht 
der Regierung, die während der ſejmloſen, der ſchreck⸗ 


lichen Zeit erlaſſenen Dekrote dem Sejm zur Ber | 


ſtätigung vorzulegen, der aber auch die Ablehnung 
beſchließen kann. Unter dieſen Delreten befindet 
fi) bekanntlich auch das berüchtigte Preſſelnebelungs⸗ 
dekret. Die Linke, wird ſelbſtoerſtändlich gegen 
dieſes antidemokratiſche Geſetz ſtimmen. Die Rechte, 
die keinerlei demokratiſche Skrupel beſſtzt, wird ſich 
der Linken in dieſer Beſiehung anſchließen. Sie 
hat die Schärfe der Preſſegeſetze in der Wahlzett 
an ihrem eigenen Leibe erfahren und da fie kaum 
annimmt, daß diefe Geſetze in abſehbarer Zeit zu 
einem wirtfamen Werkzeug in ihrer eigenen Hand 
werden können, iſt eine Ablehnung ſicher. "Denn 
auch die Minderheiten werden gegen die Geſetze 
ſtimmen. 

Die Mehrheit iſt alſo nicht anzuzwelfeln. Die 
Mehrheit — gegen wen? Gegen den Regierungs⸗ 
block ſelbſtüerſtändlich. Damit ift das Kernproblen 
des neuen Parlaments berü Werden tatſächlich 
alle Abgeordneten des Blocks, fo groß auch ihre 
Liebe und Anhänglichkeit zu Pilfudſti fein mag, für 
die Preſſegeſetze flimmen? Einige ſicher ich. 
zuletzt der frühere Minſſter Makowſki, der ſich 
gern als Demolrat aufipielt, und der, wie man 
ſagt, zuſammen mit dem früheren Preſſechef im 
Ministerrat, Greybowfki, die rete verfaßt haben 
fol, (Gizybowfti iſt inzwiſchen nach Prog als 
Geſandter verſetzt worden.) Doch wir fragen uns: 
Wird auch Bartel, der vor dem Matumfturz als 
ein aufrechter, ehrlicher Demokrat bekannt wor, 
wird auch Korciallomfli, der in Paris Vorträge 
über die Demokratie in Polen hielt und den demo⸗ 
kratiſchen Pilſudſti lobte, werden auch Macſſewen 
und Walewſki, und die Übrigen Journaliſten, die 
in den Sejm einziehen, für die Geſetze ſtimmen ? 
Werden fie, was weiter folgt, alle künftige Maß⸗ 
nahmen der Regierung gutheißen, nur weil fie von 
der Regierung kommen 7 Man wird, wie geſagt, 
die erflen Sſtzungen abwarten müflen, um llar zu 
ſehen. Auch in anderen Dingen. So iſt es br 
kannt, daß die konſervativen Mitglieder des Blocks 
(etwa 20 Fürſten, Grafen, Großgrundbeſſtzer und 
dergleichen) eine beſondere Gruppe bilden werden. 
Mit wem wird dieſe Gruppe in Fragen der Wirt 
ſchafts und Sozialpolitik zuſammengehen? Mit. 
der Rechten, mit der früheren Chjena, aus der 
dieſe mit dem übrigen radikalen und wer weiß was 
noch für welchem Pilſudſki⸗Lager zuſammenge⸗ 
ſchmol zen iſt, und von dem fie ſich jetzt wieder 
trennt. Um ſich mit dem Todfeind Pilſudſkis zu 
vereinen. Zu dieſem Zweck wurden Tauſende und 
Abertauſende von Zloty ausgegeben, um den 
Tatholiſch⸗nationalen Block zu zertrümmern. Damit 
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Keine polniſch⸗deutſchen Verhandlungen. 


Ein beſtimmter Zeitpunkt für den Beginn derſelben ſteht nicht ſeſt. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, werden die 


15, März wieberanfsenommen werden tännen. Inlolge⸗ 


deuiſch-poluiſchen Handelsverhandlungen noch nicht am 


Deffen wird ſich auch der deutſche Delegatlens führer 
Dr. Hermes noch nicht nach Warſchan begeben. Die 
Berhendlungen werben erft nach Abſchluß der durch 
die polnifhe Zolivalorifierung notwendig gewordenen 
Erhebungen über deren Rückwirkungen foriarfeht 
werden. Ein beſtimmter Zeitpunkt konnte bisher ledoch 
noch nicht in Aus ſicht genommen werden. 


Die direkten polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen begonnen. 
Warſcha! 128 
Danzig unter Bor 
imahlurger die 
und Danzig. Die Verhandlung 
Fragen: Abſchaffung det anf dem Gebiete 
Statt Danzig berpflichtenden Vertehteſteuer, 
heiilichung des Elſendehstatiſe, Abſcheffung der 
pelgebühten für Ftactbrieſe und die Froge der Vor 


Beförderung mit der, Pahn. 


Ein fuhrverbot für polniſches Vieh nach 
der Tſchechoflowake 
Das [ſchechoſlowal ſche La 
bat jeglichen Import poln 
llomalet der Maul un uenſeuche wegen verboten 
Durch dieſer Einfuhrosrbot werden auch d 
züchter Kongreßpolens empfindlich geire ff n 
Vieh vielfach nach det Tſchechoflowatet 
wurde. Man dülfte fehlarhen in de 
daß die polniſche Zollvalorifterung, d 
Tſchechoſſlowakei rohe Mißſtimmung erregt 
dieſe Maßnahme mtibeſtimmend geweſen If, 


Die Eiſenbahnkonſerenz in Leningrad 


eröffnet. 
Berlin, 
Wurde heute 
Deuſſchl bmen, 
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et jetzt aus 
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S nicht aus daß der 
liſudſti⸗Block infolge feiner den Stellung 
zerfallen, zumindeſt ſich ſpalten w In wieviel 
Teile, iſt noh ungewiß. Man verſuche die ver⸗ 
ſchiedenen Ri zahlen: konſervatio, ſort⸗ 
ſchri „demolratiſch“, monarchiſtiſch, klerikal 


radikal, induſtriell, agrariſch, militäriſch. Allerdings 
weiß man nicht, ob alle Gewählten ihre Mandate 
behalten werden. Einem Gerücht zufolge, haben 
ſich alle Kandidaten des Blocks vor den Wahlen 
verpflichten müſſen, auf Vefehl Pilſudſtis auf ihr 
Mandat zu verrichten. Wahrſcheinlich wird ſich 
das in den nächſten Tagen entſcheiden, wenn die 
Abgeordneten des Blocks, wie es heißt, zu Pilſudſt. 
in das Belvedere zum Rapport beordert werden. 

Eines ift heute ſchon ſſcher. Tritt die Spal⸗ 
tung ein, fo wird die Führerrolle im fünftigen 
Parlament den Sozialiſten zufallen, als der ſtär iſt en 
Fraltion, Werden die Abgeordneten des Blöcke 
es aber mit dem Gewiſſen, vor ihren Wählern, 
ganz zu ſchweigen davon, ob auch vor der Ge⸗ 
ſchichte, verantworten können, ihre parlamentariſchen 
Rechte zugunſten eines bedingungsloſen Gehorſame 
gegenüber der Regierung hinlenan z uſetzen, jo wird 
der Kampf des demokratiſchen Lagers vom parla⸗ 
mentariſchen Gebiet, das nur ein toter Boden ſein 
wird, in die Oeffentlichkeit hineingetragen werden 
müßſſen. Das Reſultat wird nicht ausbleiben fo 
wie es bisher nicht aus geblieben iſt: im alten 
Parlament hatten die Sozialiſten 41 Abgeordnete 
und 7 Senatoren. Im neuen Parlament ſind es 


65 Abgeordnete 


nd 10 
Willen 


Dolls 
g zum Aus⸗ 


maſſen haben 


druck geb zur echlerhaltung 
der demolr orm in Polen. Th. L. 


Die Monarchiſten wollen weiter 

arbeiten. 

Die Wahlergebniſſe der Monarchiſten haben die 
monarchiſtiſche Organlſaiſon zu einer Arbeltsreolgani⸗ 
ſterung bewogen. Auf der letzlen Verſammlung der 
monarchiſtiſchen allſtän en Organifatlon wurde feſt⸗ 


gef daß große Sieg der Lifte 1 ein Beweis 
daf ſt, daß Ab das Volk eine ſtarke Renterung 
wilnſcht. Die 10 000 für die monarchiſtif Lifte abs 


gegebenen Summen werden die Grundlage für eine 
weitere Propaganbectiion bilden. Die Monarchlſten 
beabfichligen weiter für den 3. Mak 1928 einen großen 
Mongichſſtenkongreß einzuberufen. 

Das klägliche Fla ko, das die Monarchlſten bei 
den Wahlen erlitten haben, hat alſo unſere „Krölikl“ 
immer noch nicht belehrt, daß das polniſche Volk gar 
keine Sehnſucht nach dem monarchiſtiſchen Regime hat. 


Die nationalen Minderheiten im Senat. 


Von den Liften des Minde heitenk lic s find 
21 Senatoren gewöh't worden. Da von entſe len auf 
die Juden 5, ouf die Uttainer 9 auf die Weißyuſſen 2 
und auf die Deulſchen 5 Außerdem worde vn der 
Lifte 17 der Zonifien Goliziens ein jüdiſc er Senaſor 
gemöhn, feinen ein Jude von der Lifte 1 des Negies 
zungsb eds in Gollzien. Irsgeſomt hut der Eenot olſo 
7 Juden auſzuweiſen. Außer den vkreinſſcen Not o⸗ 
noldemokfaten, die mit dem Min derheſtenbirck gingen, 
haben die ukralniſchen Soziolßen und der Selrod je 
einen Senalsftz errungen, fo daß die Geſamtzahl der 
Ukrainer im Senat 11 betragen wird. 


Die deutſchen Senats mandate. 


Die Deutschen haben je ein Genorrmandal er- 
rungen: in Pommerellen, in Polen, in Oorſchleſten. 
io Lodz und das Spigenmandat auf Die Sfaafs- 
liſts 18. Die Deutſchen verlieren den zwellen ober- 
ſchleſiſcher Senator, gewinnen dofür aber ein Sınote- 
man dal in Pommersilen, Die Deuſſche Fol fon im 
Senat wird demaach (wie im letzten Parlament) 
5 Mitglieder zählen. 


Prälat Londzin wird Senator. 


Kattowitz, 13. März (Pat) Der von der 
Liſte Ne für den Seim wie auch für den Senat ge 
wühlle at Lon dzin hat beſchloſſen, auf das 
a zu verzichten und das Senatsmandat anzie 
nehmen. 


Sieben Frauen im Seim. 

Ig den neußswühl erden fisben 
Frauen old Adgendn en. Don Dielen ant. 
Reglerun; uf 
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205 Angeles, 18. März In der Nähe 
von San FrancisquitsEasen in Kallfernien 
ift heute Nacht gegen 1 Ahr eln Staudamm, der 
ein 8 Kilometer langes Staubecken abſchließt, 
gebrochen. In dem Staubecken war Trintwafler 


„bie Woswole enthalten, bas durch eine Strecke von 65 
0 f dia Sika 24 und Kilometer nach der kaliſorniſchen Stadt 
ublach, bie Welzeuſſin Bud Los Angelos geleitet wirb. Unterhalb des 
Loflalowa. Staubammes zieht ſich ein enges mit zahl⸗ 
Pr reichen Jarmım bebantes Tal hin. Ueber die 
Zwei neue Dekrete. Arſachen bes Dammbraches ift man ſich noch 
Im Dziennit Uaw vam 18. März ſind zwei neue micht klar. 


Dekrete erschienen. Das eine Dekret betsifft die Pollzel. 
Es geht daraus hervor, daß die Polizei aus führendes 
Organ der Negierung, des Gerichts und der Staats. 
anwaltſchaft if. Der höchſte Vorgeſetzte iſt der Innen⸗ 
miniſtet. Das Dektet normiert das Abpängigkeltsvet 
hältnis, die Nangſtuſen, ihre ausführende Macht ulm. 
Das zweite Dekret handelt von der beruflichen Befähi⸗ 
gung ver Volksſchullehrer. 


Veränderungen in der Zivilkanzlei 
des Staatspräſidenten. 


Wie aus Regterungskreiſen verlautet wird, ſollen 
der Chef der Z viltanzleſ bes Siaaispräfidenten Daten» 
ciolowikt wie auch deſſen Vertteter Mar kowoſki von ihren 
Aemtern zurücklreten. Der Direktor hat bereits um einen 
Utlaub nachgeſucht, von dem er auf fein bisheriges 
Amt nicht mehr zurückkehren ſoll. 


Die Gehaltsfrage der Staatsbeamten. 


Seit faſt einem Jahre verfprigt die Regierung 
den Sicatsheamien, eine Neutegelung der Gehälter 


durchzufüßren. Wlederholt ſprachen Delegationen deim 
Vizemintfterptäſtdenten Bartel vor, ber fie ſedoch immer 


wieder nur mit ſchönen Veiſprechungen tönete. Nun 
ordern die Staate beamten dringend eige Gehaltsauf- 
efferung, unb zwar vom 1. Aprll an. Als Begründung 
für ihre Forderungen führen die Staatsbeamten das 
Anwachſen bes Teuerungsindexzes an. Auf Grund von 
amtlichem ſtatiſtiſchem Materie! haben die Staats“ 
bramten ertechnet, daß ihre Gehälter eine 50 progentige 
Aufbefferung erfahren müßten, falls dieſe Gehället die 
gleiche Kaufkraft beſſtzen folten, wie im Jauuat 1925. 
Dieſes fiatifiſcce Material wurde in einer ümfangreichen 
Denkſchtift der Regierung überreicht. 


Außen miniſter Zaleſti in Warſchau 
eingetroffen. 


Warſchau, 13. März (Pat). Außzenminiſter 
Zaleſti iſt Heute nachmittag in Warſchou eingetroffen. 


neuen Mame 
in Stolpce. Er 

Yoft worden, 
a einer jon der Hromada überſchritten 
halte. Der näch Zeuge, der Chef der Sicherheits» 
abteilung der Wlinger Woſewodſchaft Pioirowiti, ſpricht 
eingehend über die kommunlſiiſche Bewegung in Polen. 
Die weißruſſiſche Homada betrachtet er als eine der 
Aeußerungen dieſer Bewegu⸗ Ferner verſucht Zeuge 
nach zuwelſen, daß die Hr a eine zetſchende Tätigkeit 
im Heere ausgellbt hat. 


ſch⸗xuffiſche 


Schweres Urteil im Prozeß gegen 
die Mörder des Schulkturators Sobinſki. 


Die zwei Hauptangeklagten zum Tobe durch Erhängen 
verurteilt. 


Lemberg, 13. März (Pat). 


ute wurde der 


feit vem 25. Jinuat währende P te Mitglieder 
der ufcaln art Etmoꝛ⸗ 
dung des 5 t wurde, 
bien det. Reden des Stgatsar walt d det 
6 Veritiniget zogen ſich die Geſchwore en zur Beratung 
zwück. Un 2 Udr nachmittags wyrde das U tell ver 
Zündet, Grund bi fen die Yagıfiagten Walyl Ata⸗ 


T 
manczut und Iwan Weib 
Derigts und der Spionage 


Mot des, des Staats 
dig geſpiocden und 


2s Angeles, 13. März (Eigene Drabimeh 
dung). Bei den Ketin rbeiten für die Ueber- 
Ihwemmungsgebiete in Jeanclsqulta⸗Canon ſind 
an der Stelle, wo die Flat wellen ſich in den Santa ⸗ 
Baular und Santa Klara, Fluß ergoſfen, bereits 100 
Tote geborgen worden. Bereits ſeit 10 Uhe morgens 
find 600 Mann unter Leitung der etlichen Polizei wit 
den Bergungsarbeiten beschäftigt. Ben Les Angeles 
hat fi der Bolizeipräfdent mit 1000 Wollzitten nach 
dem Unfallort begeben. Die Ortſchalt San Francioguitas 
Canon it unter einer gelben Sandſchicht begraben, die 
bis 80 Fuß die itt. Unter dieſer Sandſchicht dürften 
noch etwa 100 Berlonen begraben Jein, die zwilgen den 
der San Francis quita Canon, Schlucht ihre 
ätten hatten. Nach den eren Meldungen haben 
nur 5 Perſenen bie Flutwellen überlebt. Ste wurden 
von den Wellen im Schlaſe Überrascht und aus den 
Betten geſchwemmt. konnten ſich aber zeiten, indem fie 
ſich an den Händen Jelthielten. 


Nach den Ergebniffen einer vorläufigen Unter 


Ingung wird angenommen, daß ſich der Bergabhang, 
an dem das Unglück erfolgt iR, burch Sickerung unter. 
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Weitere Verhaftungen in der 
„Orbis“ Affäre, 


Wie aus 


Lewberg hr auch der 


finfti, ſowie die Inhaberin decſelben, elena Matagoms, 
perhaſtet 
zuſchulden lo mm 
der Fl enbahn 

die Kaffe ver Ei 


laſſen, indem fe. die dom Verkauf 
s ein mme en Gelder nicht an 
bahn dtektion ablieftrten. 


Mißglücker Anſchlag auf einen 

Eiſenbahnzug. 

Eifenbabnit 
nbaönditeft 


Amerika unterbreitet Deutſchland einen 
Schiedsgerichts vorſchlag. 

Berlin, 13. März (Bat). Das „Berl, Tagebl.“ 
berichtet aus Neugerk, daß der Unterſtaats lekretär 
Kellog dem deutlchen Batſchafter in Waſhlogten das 
Projekt eines beutſchamerltaniſchen Schledsvertrages 
Überreicht habe. Dieies Projekt entſpricht in [einen 
Hanpipunften dem ſranzöfiſch · ameritaniſchen Sczieds . 
vertrag, Gleichzeitig hat die ame ikaniſche Regierung 
ein ebenſolches Projekt dem ſpauiſchen Betſchaſter 
überreicht. 


Die Nuſſen in Genf eingetroffen. 
“Genf, 13. 2 Die ſſowletruſſtiche Dele⸗ 
n unter 80 en Aßer kem 
icht: ke mm ſſals 
n kommend, 
ngstommiiflen 
waren von der 
Abſperrungs⸗ 


Es verlautet, daß Lit ino am Donnerstag einen 
Antrag ſtellen wird, den Beginn der Vuhendlungen 
bis zum Elntteffen der tälkiſchen Deienation zu ders 
fieben. In Fulle einer Annahne des ſſowfetrulfiſchen 
Vorſchlages würden die Veihaadlungen erſt am Montag 
beginnen kannen. 


Nr; 75 


Große Dammbruchkauaſtrophe in Kalifornien. 


Eine Strecke von 20 engliſchen Quadratmeilen 50 Fuß hoch unter Waſſer geſetzt. 
Gegen 400 Menſchen ums Leben gekommen. 


paßt Bat, fo daß ein Tell des Berges zuſammen⸗ 
kürzte. . 


* 


Man rechnet bis jetzt mit 400 Todesopfern. 


Keupork, 15. März. Lach Meldungen aus 
Eos Fingelos rechnet man bis ſetzt damit, daß bei der 
furchtbaren Waſſerkataſtrophe 400 Menfhen ums Leben 
gekommen find. 

Es iſt aber durchaus möglich, daß die Jahl der 
Opfer noch weiter ſteigt, da der Umfang des Unglücke 
noch nicht zu ermeſſen iſt. Ueber das betroffene Goblet 
iſt der Belagerungszuftand verhängt worden. 

Der geborſtene Damm war 550 Faß lang und 
205 Fuß hoch. Durch den dammbruch wurden 1½ 
Millonen Sallenen Waſſer frei, die ſich mit ungeheurer 
Kraft in das San Fernandes» Thal ergoffen und es im 
Verlaufe von 3 Stunden in einem Umfang von 20 
Quadratmeilen etwa 50 Fuß hoch unter Maffer ſetzten. 
75 Familien der am Stauwerk beſchäftigten Eſektrei⸗ 
Zitätsarbeiter fanden den Tod. Die Kataſtrophe erfolgte 
um 1 Ahe morgens, ſo daß die Menfhen im Schlafe 
überrafht wurden und keine Zeit mehr fanden, ſich zu 
pn 6 Ortſchaften wurden vollſtändig unter Waſſer 
geje 

Im Santa Klara Thal allein ſollen 175 Perfonen 
ums eben gelommen fein. 


Schweres Eiſenbahnunglück auf Ceylon. 
25 Tote, 40 Berletzte. 

London, 19. Mätz. In der Nähe von Cor 

lombo auf Ceylon ſtleßen 8 zuſammen. 

Die Folain waren furchtbar. Mehrere Waggons wur⸗ 


den velitändig zertilmmert. Unter den Trümmern 
wurden 25 Tole und 40 zum Teil ſchwer Verletzte 
bervorgezogen. ‘ 


Ein Flottenabrüſtungsantrag der 
engliſchen An beitspartei. 

London, 13. Mörz (Eigene Drahtmeldung). 
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlaulet, beab ſich ißt 
die Atbetts partei am Freitag im Unte bens Dei der 
Vorlage des Marineetats inen Antrag einzubringen, 
in dem die Einſchränkung der Rüſtung zur See ver⸗ 
langt wird. 


Neue Lärmſzenen in der Skupfchting. 
Radliſch wieder von brei Sitzungen aus geſchleſſen. 
Belgrad, 18, März. In der Skupfchtina if 
heute  Rärmljenen gekommen. Der Abge⸗ 
le Rellte einen Anno, den 
nommen zu leſſen. Als 
Fſlrſorge, Nabe 
* et Regierung 


es 


Ubtehnung des 


deie, rief ihm Nabuſc nd ee wieder, ein 
Unwiſſender aber ein 1" Der Vorsitzende, Dr, 
en Otenn u. Naditſch 

r neil 8 ort ung bes 


* 
Sitzungen. 


andlungen um Tanger. 
13 Mätz Donnerstag bes 
ent flanzöflſch⸗ 
Ta igerf ag 


Tagesnenigkeiten 


Die „Lodzer Volkszeitung“ wieder 
einmal vor Gericht. 


Am 21. Mai 1927 veröffentlichte die „Lodzer 
Volkszeitung“ den Artitel „Der oberſchleſtſche Skandal“, 
in dem über die Vorgänge anläßlich) der Rybalket 
Kommunolwahlen berichtet wurde. Wegen dieſes Ara 
tifels wurde gegen den damaligen Rebakteut und ger 
genwärtigen Schöffen Ludwig Kü ein Straforrfahren 
eingeleitet und nom Staatsanwalt eine Sicherung in 
Höhe von 1000 Ziom. gefordert, Die Kaution. wurde 
auf 500 Zlo ermäßigt und vom Verlag hinterlegt. 

Geſtern hatte fig" nun Schöffe Rat vor dem Ba 
zürksgericht zu verantworten. Den Volſitz führte Richter 
Illinſez. 1 

Nach den Zeugenausſagen ergriff der Verteidiger, 
Rechtsanwalt Forelle, das Wort, der in längeren 
Ausführungen darauf hinwies, daß der inkelminierte 
Arilkel nichts enihalte, was nicht wahr wäre, denn der 
Artikel ſtützt Ach auf Meldungen aus anderen Zeitungen. 
Selbſt der „Robotnit“ hat zu den Nobniter Vorgängen 
Stellung genommen und fie in ſcharfer Weiſe gerügt. 
Es könne daher von der Behauptung, daß die „Lodzet 
Volkszeitung“ bewußt unwahre Meldungen zum Schaden 
des polniſchen Staates verbleltet hälle, wie es in der 


Die Berh 


za 3 
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Rodzjer Volkszeitung 


Anklage heiße, keine Rede fein. 
Freiſpluch. 

Schöffe Ruf betonte in feiner Rede, daß die Ber: 
öffentiigung des Artikels den Zweck verfolgte, die zu⸗ 
stand Schörben, vor allem aber die Regierung in 
Warſchau, auf die durch die Ryönlker Vorfälle vergiftete 
Aimoſpbäte eufneskſam zu machen, die 
Zufennmenleben det Deutſchen und Pol 
ſchleſten unmd zluc)h mache Der Lodzer Vo 
vorzu werfe fie hätte unwahre deln ngen verbreitet, 
um dem polgſſchen Staate au ſchaben und Beunruhi⸗ 
gung hessarguzafen, ſei, die Sachlage und Die Beſtte⸗ 
bungen zu verkennen, denen die „Lodzer Volke zeitung“ 
als Digen det deutſchen merktäligen Bevöltezang 
huldigt. Die „Lodzer Volkszeitung“ habe durch Plo⸗ 
wagterung des . und durch das Karl 
Eintreten für eln ſtieblſches und ſchöpferiſches 7 Zuſaßt, 
menarbelten des deutſchen und polniſchen Volkes oel 
zur Bekär mplung des biinbmütigen Chauvinismas bel⸗ 

getragen. Ein Beweis hierfüt fei die Keiſe des Reichs ⸗ 
Aepläfidenten Löbe nach Lodz und Warſchau, das 
Zeſammengeh en des 11 merktätigen Votes in 
Sberſchleſten und Kongreßhpolen mit der P. P. S. bei 
den Selm und Senatswahlen und ſchließlich ſeine Bes 
N zum Magiſtratsſch öffen, welche Stellung doch 
immeihen großes Vertrauen erbelſche. Der Aittkel könne 
daher keine ſtaats feindliche H eimdlung darſtellen und 
auch keine böswilllge Verbreitung von Falſchmeldungen. 

Nachdem Unterſtaatsanwalt Hermann die Anklage 
unterſtützt hatte, zog ſich das Gericht zur Beratung 
zurück. Nich einer halben Stunde wurde das Urteil 
gefällt: Es lautete auf 50 Zl. Geldſtrafe, im Nichteſn⸗ 
trelbungsfalle auf 7 Tage Haft, ſowie auf Zahlung der 
Gerichts koſten. 8 


Much der „Rozwel“ verurteilt. 

Geſtern halt: ſich auch der verantwortliche Redak⸗ 
teur des „Nozwöl“, Bartoszek, wegen Verächtlichmachung 
des Stantsp äfldenten zu verantworten. Bartoszef 
wurde 19 2 Wochen Une und 1000 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt 


Et bittet daher um 


Das amtliche Ergebnis der Senats: | 
wahlen in der Lodzer Bojernodihaft. | 


Unter Votſiz des Bezuksrichters Belzyniti Hat | 
gefen abend bie Beztefsimah.fommilfton die Prüfung 
nes Wihlergebniſſes 5 5 den Senn in der Rabe 
Wolewodſchaft beendet. Die Zahl der Wohlderechtigten 
für den Senat in der Woſesodſchaft Lodz Heizung 
859 464 Petſonen, geſtimmt hiden 615770 Perſonen, 
für ungült en erklärt wurden 2604 Stimmen, gültige 
Stimmen 613168 abgegeben. Auf dle einzelnen Bien 
enifiien Stimmen: 

1 — 116477 
2 — 139332 


37 — 86133. 

usben fomit gewählt: 
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rt . don der 5 
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Neue Zwilligteiten in ber e 
In der letzten Zelt ind in immer mehr Lodzer Fab 
ken Streitigkeiten des wegen entſtanden, well die A 
ter die ihnen durch dle Verträge gar tierten Lohn 
nicht erarbeiten könne 
Spitzenſabrik ein St 1 
chen. Die Arbeiter fordern Lohnausgleich mit den Be 
zügen der Arbeiter in Warſchau und Kaliſch, deten Eins 
kommen um 50 Prozent höher iſt. Für geſtern hatte 
der Arbelloinſpekior eine Konferenz einberufen, an der 
von ſelten der Ylıma Makowlel und von feiter des 
Arbeitetverbandes Senator Danielewſcz teilnahmen. 


Da Matowili erklätſe, daß er in Kürze von feinem | ; 


Poſten zurücktteten werde, weshalb die Arbeiter mit 
der Regelung der Angelegenheit warten ſollten, wurde | 
die Konferenz abgebrochen. Der Streik dauert weiter 
an. — In dem „Lödzet Przemysl“ in der Eeglel⸗ 
ntana 96 entſtand aus ebendelſelben Utſache ein Zoiſt. 
Der Leiter des Klaſſenverb indes Dankelewie! halte 
daraufhin eine längere Konferenz mit der Firmen der 
waltung. die ih einverftanden lätte, den Arbeitern 
füc 4 Warengattungen elne E na zu gewäht en. 
Aus dieſem Grunde wurde der 
In der Fabrik von Fiſch in der Kopernſka 58 brach 
ein Streik aus, well die Fuma den Arbeſtenn für den 
Stinſtand nicht zahlen wollte. Der Albeſtsinſpektor 
hatte geſtern mit den Verttetern ber Firma elne Kon⸗ 
ferenz, auf der es zu einer Einigung kam. (p) 

Hum ein Gebäude für das Bezirksgericht. 
Wie wir bereits berichteten, hat der Arbensminiſter 
Moraczewiti auf Stund der Bemühungen der Lodzer 


ö 
elt dermle den. | t 


Konzertdirektton: Alfred F Wllephon 19,84 
Saal der Phültzarmonte. 
Sonntag, ben 18. März. 8 30 Uhse abends: 
14. Meiſterkonzert 
Aufführende des Programms: 

Die geniale Aünpierin 
WANDA 


LANDOWSKA 


(Cembalo und Aiavier). 
Programm: 
6. J. Händel: Sonate Edur; Bivaldi, Bach: 
zu Dur, W. A. 3 Sonate A dur; 
J. S. Bach: Gavotte: J. S. Boch: Allegro aus 
dem D dur Konzelt; D. Scarkatt La charse; 


€. Daguin: Le coucou- W. Sandswijla: 
Bourr&e d' Amerique. 


Silletts find im Vor verkauf an der Kaſſe der Phil ⸗ 
harmonie zu haben. 


Getichtsbehörden ſich einnerfianden eiklätt, für den Bau 
eines Bezuks⸗ und Feievene gerichta gebäudes Geldſum⸗ 
men anzuweiſen. Dieſe Gebäude ſollen auf dem bereits 
gekauften a in der Narulomich Straße errichtet 
werden. Nich dem Koſtenanſchlag ſoll ſich der Bau 
auf 5 Millionen Zloty ſteſlen, doch hat das Minlſte 
rium dieſen Koſtenanſchlag nicht befätigt, da es eine 
folge Summe nicht auweſſen kann, ſondern bereit if, 
nur 3,5 Millionen Zloiy zur Verfügung zu Fellen. 
Daher wurde der Koſtenanſchlag und der Bauplan 
umgeändert, Auf Anlaß des Gerichts pröſidenten Bel⸗ 
zynſkt begaben ſich geſtern ber Bzuksbtrettor für öff nt⸗ 
liche Arbeiten, Ing. Stawiſtt, und Aichitelt Ing. Raban 
nach Warſchau, die die neuen Pläne dem Jaſt zminiſtet 
und dem Miniſter für öffentliche Arbelten vor 3 
werden. (p) 

Denticher Theaterabend. Der Lodzer Scan- 
ſpieler Artur Heine hat ſich mit elnem eigenen Werk 
an die O ffentlic keit hervorgewagt. Et nennt das 
Stück eine Schwanksperette und gab ihm den etwes 
pompöjen Titel „Seine Exſellenz“. Die Schwankoperetie, 
wir wollen bei dieſer Bezeichnung bleiben, weilt eine 

anze Reihe von Mängeln auf und es würde verfehlt 
fin wollte man bei ihrer Beurtellung den keuiſchen 
Maßfiab anlegen, denn das Stück if Dilettanten at belt 
und will auch nicht miht fein. Immerhin find dle 

Inzeb und Enlemble Szenen wͤkungs voll dunchgesr 
beitet. Besondere die E nzelrollen, wie Kurt und Edu 
Helmer, find überaus gut. Fran Keliſch, Frau Zerbe 
und auch Anton ſoreie Richard Zerde und Axim Heine 
geben ihre Nollen vorzüglich wieder. Die nächten Vorfüh⸗ 
zungen werden ohne Zweifel beſſer gelingen, weil auch 
Dort die techniſchen Mängel wer fallen dürften, die dle 
Erſtaufführung ſtark beeinflußten. 

Den Freier der Gchweſter erſchoſſen. Der 
im Dorfe Bepzelin, Gemeinde lojow, Ates Bize⸗ 
ding wohnhafte Josef Kubzkt bemühte ſich um die Hand 

e Tochter des iu der gen 1 


b ſich auf den Boden des Haufes, ergt 5 
e er und begab ſich wieder in die Küch 

n die Rudzkl mitterweile geklettert war. Die Far 
beim Andlick 1 
ade Zimmer geflogen, wo 
In dieſem Augenblick 
bie den ſürmiſchen Freler tot zu Boden 
Nach der Tal ſchleppt⸗ Kazimierz die Leiche 
of und erwartele die nfunft der Polit. 


An 
mollie, 
Ställe = 
Bieten. 


ft deß er die zu zum Sch 
b jargen babe, auf den ſich Nut 


ute 11 auf den Standpunkt bis 8 

Angeklagte zum Schutze des Bateıs g 
Habe, und Berurteilte ihn zu 4 Monaten Gejä 
Um 7 Tonnen Heringe. Die Z' tomſkfiego 47 
wohnhafte Ether Wo lowicz b. aß men mit ihrem 
Manne einen Hringle V ger Zeit trennte 
beiden Gatten, To iſchen beiden Str. 
egen dee Ladens eniſtanden. Jeder beanſp 

f Zorg nun benutzte Wo kowicz die 
Abweſenhelt feiner ſenen Grau und ſtahl aus dem 
Laden 7 Tonnen Heinze Seine Flau eiſtittete det 
Polizei Anzeige, die eine Unterſuchung einleltete. (p) 


Ein Erwerbslofer aus Hunger zuſammen⸗ 
gebrochen. Bora-ftern naam tag erlitt im Tot wege 
in der Petrilaner 42 ein Mann einen Shwädennfall 
Sttaßenpaſſanten eilten idm 


En 


und ſtütze zu Boden. 


zu Hilfe und benochrichtigten die Reitungs bereltſchaft, 
deren Arzt Schwächung durch Hunger fehkellte, Wie 
es fi berausſtellte, handelt es ih um den 25 Jahre 
alten Grodzkt, der ſeit längerer Z it arbeitslos ißt und 
keine Mittel zum Unterhalt beſit. In ſehr ſchwachem 
Zuſtande wurde er nach der ſtädtiſchen Kranken ſtelle 
seſcgafft. (y) 

Folgen der Glätte. Ein verhängnisvoller Unfall 
ereignete ji Doigefiein an der Ete ber Franciszkanſka⸗ 
und Jakcba Straße. Der 10 Jahre alte, Smugnwa 10 
wohndafte Jan Globowfti lief über die Straße und 
glitt dabei aus. Er fiel jo unglücklich hin, daß er unter 
die Räder eines gerade noräberfadtenden Wagens ge⸗ 
riet. Er erlitt einen Schädelbruch und allgemeine 
ſchwere Kötperverletzungen. Ein Arzt der Reitungs⸗ 
bereitſchaft ordnete die Ueberführung des Knaben nach 
dem Anne Marien Kran lenhaus an. — Im Torwege 
in der Eyfolne 22 glitz die in dieſem Haufe wohnhaſſe 
57 Jahre alte Sara Dereczynſta aus und ſtützte fo 
unglücklich bin, daß ſte ih einen Oberſchenkelbruch 
zuzog. (p) 

Der heutige Nochtdien In den Mpsiheker: 
N. Liplec, Petrikauer 195; E. Müller, Petrikauer 46; 
W. Groszlowilt, Konſtantynowſka 15; A. Perelman, 
Ceglelniana 64; H. Nlewlaroroſkl, Alexandrowſta 37; 
S. Jankielewicz, Alter Ring 9. 


15. Staatslotterie. 
„ 5. Klaſſe. — 5. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 

Bel der geittigen Ziehung der Staatslotterle flelen Ge- 
winne auf folgende Nummern: 

25000 31. auf Nr. 16198. 

15000 JI. auf Ne. 74837. 

10000 31. auf Ne. Nr. 8684 75679 119086. 

5000 31. auf Nr. Ne. 94 6 2196 21828. 

3000 31. au? Ne. Nr. 64875 89439 69956 81079. 

2000 31. auf Nr. Ne. 5704 51974 7/878 82937 90689, 

1000 Jt. auf Mr Re. 3208 89557 37015 4717 46934 
56211 355.9 16564 6555 85192 8 08 122658 124865 127688; 

600 31. auf Nr. Ne. 257 8090 14129 15897 21674 Jag 
37115 30307 40823 45188 46020 52024 54621 85/51 66686 58039 
65955 70863 73115 61014 81121 00765 94285 100857 104108 
110344 119531 114955 118364 118827 119440 120002 120138 
123354 19'521 127016. 

500 Zt. auf Nr. Nr. 29 19874 19948130710 mobs 3022 
sra71 64275 49653 54212 66043 65004 66559 83965 100177 
105263 110768 112488 118764 119198 124712, 


Dereine = Deranftaltungen. 


Oichtbildervortrag im Commie verein (Ein- 
geſandt.] Morgen, Donners tag, den 15. Marz d. J., 
um 9 Uhr abends, wird der Wizepräjes des Vereins, 
Hert Due Tözel, einen Lichtbild ervortrag Über „Nor⸗ 
Wegen“ halten. Die geſch. Miiglie der mit ihren werten 
Angebörigen ſowie alle Fleus de und Gönner des Bere 
eins find zu dieſem Lichtbildervorttag hetzlichſt ein⸗ 
geladen. 


Kunft. 
Aus der Philharmonie. 
Das heutige Konzert des Ukrainischen 
Chores. Heute ſtabet das angekündigte Konzert des 
1 ı Cor unter Deliung des auszezrihneten 
N Der Ultainiſche 


Die morgige Aufführung der Operette 
„Paganini“, Dieje Opel welche in Vokument 


der Wiede g ik, wild 
auf der ſpe Poſlhazmo⸗ 
ehung 


3 
un, Cydalkt u. a. aufr 

if der unſterb⸗ 
„unterlag keines 


Di 
wahres Me ſter Wenk, D 
Ghtuofe und dabei bekannie Abenteurer und Berführer, 
de in der Mufik Auſtratlon des Kompo 
1 zur erträumten Grftalt dieſer edel aufge⸗ 
faßten Operette. Beginn um 8 30 Uhr abends. 


Gutſchein 


für den Jickus Stanfewſkl. 


Gültig für Mittwoch, den 14. März, 
zur Abendvorſtellung, 8 Uhr. 


Diefer Gutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 Personen 


für den Preis eines normalen Billette 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. 
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Das Konzert von Wanda Lanbowila, Am 
Sonntag, den 18, d. M, findet das 14. Meiſterkonzert 
Ratt, in welchem die geniale Künß lein Wanda Lan 
dowifa auftieien und eine ganze Reihe von Me ſter⸗ 
welken auf dem ſpeziell bezogenen Cin balo ber Fuma 
Pleyel aus Paris wie auch auf dem Konzer flügel aus 
führen wird. Wanda Landowſka widmet ih mit ganz 
beionderer Vorliebe der Förderung alter Mufit, Niemand 
von den gegenwärtigen Künflern bat die Seele Diefer 
Mufik jo empfunden, hat ſich in ihre tieiften Getzeim⸗ 
niſſe ſo binelnzuderſetzen und fie mit einem 
jochen Nimbus zu umgeben verftanden wie Wanda 
Landowfta, dieſe große Verehrerin alter Melſter. Aue 
ihrem Cembalo lockt fie die bezauberndſten Töne und 
Melodien hel vor, ganz und gar den Geſang ber Vögel 
imitierend. Wanda Landowſka wird auch von allen 
velehrt und ihre Konzerte bilden Überall eine klluß⸗ 
leriihe Senfatten im großen Sille. 


Sportneuigkeiten. 


Neunorker Sechstagerennen. Das Neuvoker 
Sehstagerennen endete mit einem Stege von Georzuttt⸗ 
Debaeis mit einer Runde Vorſpiung vor Bellont Beck 
mann und zwei Runden vol Suche Bogmann und 
Horan⸗Gornſſon, Mack Namara Winter endeten mit 
4 Runden Rücſtand. Brolko Bett mußten wegen Ber 
letzung das Rennen vorzeitig aufgeben. 

Schmeling ſchlegt Ted Moore. In ber Weſt⸗ 
falenhalle in Dortmund beſtegte der Emopameiſler im 
Hulbſchwergewicht, Mex Schmeling, den Engländer 
Ted Moore über 10 Runden nach Punkten. 


Aus dem Reiche. 


Pabianſce. Neuwahlen des Stadtrats. 
Mit dem 12. März find hier die Stadtratwahlen aus 
geſchrieben wolden. Der Wihltag fällt auf den 
15. April 1928. Nach dem Bertigktellen der Wähler 
Uſten werden dieſelben während lets Tage, vom 24. 
bis 29. März, in den einzelnen Wahllokalen ausgelegt 
fein. Während biefer Zelt hat jeder Wähler das Recht 
und die Pflicht nach zuprüſen, ob fein Name in den 
Esten enthalten if. Etwaige Reklamationen werden 
nur im Lauſe diefer Zeit berückſichligt werden. Die Ein ⸗ 
zeichung von Kandidatenliſten muß bis zum 6, April 
——ů ĩ˖ꝙ 3 — — 


Lodzet Vellezeltung 


erledigt fein. Die Zahl der Stadtverordneten if auf 
31 feſtgeſetzt. Am Tage der Wahlen ſelbſt werden die 
einzelnen Wahlkommiſſtonen von 9 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends ohne Unterbrechung tätig fein. Die Art des 
Wählens wird noch in beſonderen Bekanntmachungen 
näher brftimmt werden. (8) 

2 Zglerz. Stadtratjigung. Am Donnerstag, 
den 15. Mäcz, um 7 Ahr abends, findet hier eine Stadt 
ratſitzung mit folgender Tagesordnung fat: Protokoll. 
verleſung, die 3. Leſung des Budgels für das Jahr 
1928/29, Beſchlleßung eines Statuts für eine flüdliſch⸗ 
Steuer zu Kutzweck⸗ ie Angelegenheit der Schenkung 
eines Platzes für den Bau eines Polizeigebäudes an 
der P öntkewikafaße und freie Antröne. (Abi) 

— Ein ſeltener Gaf, An vergangenen 
Sonntag beſuchte unfere Sladt der Unveiſitäte p of, ſſor 
und Tirekior des Geographichen Jaſtttuts in Krak m, 
Dr. Ludomir Sawicki. Der hohe Gaſt, der als eins 
lige gegenwärtiger Ocganllator polniſcher wiſenſchoft, 
cher Expeditionen nach Atika und Aſien ili, hielt 
hier im Staategumnaftum um 6 Ahr abends einen 
hochinterzſſanſen Vorttag Über dus Thema „Die pols 
niſche Expebitio ıf einem Auto nach Kleinafien und 
die polnisch ſſſenſchaftiichen Expedtzlopen Uberhaup 
Trotz der Rogen Kälte und Senatswahlen wor ber 
Beluch ſeht aut und der geräumige Sagt Aperfüllt. 
Haaplſächlich waren Lehrer und die älteren Schüler des 
Gymaaſtums, Seminars und der Vo ksſchulen er chie nen. 
Der Vortrag wurde um, Lichtbilter eigener Aufnah⸗ 
men Huſtriet. (Abt) 

Kattowitz. Ein ſchweres Aulaunglſck 
ereignete ih auf der Chan ſſee zwiſchen Dyno und 
Kattowitz; Ein Aufo fuhe auf elne Feauenguppe 
hinauf, Eine der Frauen wurde auf der Stelle gelötet, 
währenn zwei andere ſchwet verletzt wurden. 

Wilna. Schreckliches Unglück. Während 
der Umladung von Dynamit in Zchletzynſec erfolgte 
elne Explofton, Der Druck war fo gewallig, daß ein 
Usteroffizer namens Dominczuk einige Meier boch in 
die Luft geworfen und ihm der Kopf vom Rumpf abge⸗ 
aiffen wurde. 


Kurze Macheichten. 
Absturz eines engliſchen Marineſluggeuges. 
In Nocheſord tft geſtern mittag ein Marin flugzeug aus 
geringer Höhe abgekürzt, Die zwei Juſaſſen, ein 
Morinefeutnant und ein Deckolſiſter, fanden den Tod. 
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Gluwna, Ecke Petrikauer. 


, Du sollst nicht f 


Heute: 


1 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
An die Vertrauensmänner aller Ortsgruppen 
der D. S. A. P. 

Die Bertranensmänner ſowie alle Mitglieder, 
die Heus propaganda beirleben haben, werden anlı 
geſerdert, die Kogtrolliſten ſowie die Sperdenliſten 
Ipäteliens bis zum Sonnabend in ihren Ortsgruppen 
abiulleſern. Bis zu dleſem Tage müllen auch fämtliche 
Spendenblocks und Wahlmarken bem Ortsgeuppenvor⸗ 
Hand übergeben werden. Das Hauptwahlkamitee. 


Lodz Süd. Berftandsſitzung. Heute, Mittwoch, 
Rue 57 dannen F Gele des Heulen 
nnd der Vertrauensmännee fatt. Das inen jü . 
glieder iſt erforderlich. e eee 

Bon ber Biblisihet Lodz. nd. Die Bücherausgabe 
findet jenen Mittwoch von 7 bis 9 ftatt. Die U a 
25 Groſchen monatlich. . 

Ortegruppe Chong. Achtung, Sänger! itt ⸗ 
woch, um 7 Uzr abends, findet im Watte lokale o e e 
e ſtatt. Die Sänger werden gebeten, vollzählig zu er⸗ 

einen, 


Deutſcher Sozialſſtiſcher Jugendbund Polens 
Bezirk Rongreßpolen. 
Achtung, Konſtantgnow! Heute, Mittwoch, d. 14. d. M. 
um 7 Uhr abends, findet eine auß wordeniliche Milrgliederpers 
Tommlung ſtatt. Das Erſchelnen aller Mitglieder IR Pflicht. 


——ů— 


Welchaner Bee. 


bes v5 
12 März 13, März, 12. Miz 13 Marz 
Bulglan . 12122 Peg 28,413 
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Schrhhteiten: Artes Arenig. en 
Serategebe t 4. Kst. Dead, J. Barabus 


alten: Armin enk. 
„ od. beten son. 


Doppelprogramm in 14 Alten! 


Klenk: Konrad Veidt, Reinhold 


Schünzel, Maria Kierska 


fen. , re zweite Liebe“ 


Bemerkung: Ab Dienstag Bernhard Göhle im Film: „Die Sllavin von Schanghai, 


für Klelder, Kostüme und Mäntel, 


Sempenzephire In jeder Preislage 


empfiehlt 


Lodz, Glumwna 41, Tel. 18-37. 


Die reichſte Auswahl in 


Damen⸗Stoffen 


Aicher, Pelzwaren in allen Sorten, Hardinen 


grey de hine In allen Farben, Enting glatt ü. gemuſtert. 
Handtücher, Piäſch⸗ u. Baschdegen, wie nuch strümpfe n. Enten 


Emil Kahlert 


Auch gegen Wechſel und Teilzahlung 


Eröff! 


Ecke Gluwna 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


DIE Am Sonntag, den 18. März begehen 
= — wir Im eigenen Lokale, Gluwna 17 unſer 


Zähne 


Hinftlie, Wolde 


Julius Roſner 


f Donnerstag, den 15. März | 
gung der Filiale 
Petrikauer Str. 160 


Petrikauer 98, Filiale 160, 


. 


er 


Dil 


Mittwoch, den 14 März, 


eee 10 Ueberempfindliche Kinder 
15 6 d 1955 Unleren Bu) äufen entlang 
— 5 Schwan N 20.8 
Abeſdtolgert 28 Bekanntmachungen „ 

Antiomih 4236 m 1746 Kinderſtunde: 18.16 


Nahmlttanstonge: 
22 ee 0 Tanz nuftt. 

rata 174 Jugendſtunde; 18.14 Uchere 
tragung von Wuſchaus 19 15 Weilchlebeneh, 20.80 Aber; 
tragung von Warschau: 22 30 Leichte Muft, 

90 Bolen 344,8 m 18.18 Sn een 17.46 
Orcheſtelkonzert, 1936 „Die Grüne Woche in Berlin“ 
must Otgellonzett, 22 Bekanntmachungen, 22.50 Tanz» 

werte dem 11 Schallplottenkonzert: 15 80 5 
Tamentarijte Frauengpbelt“, 1045 hee Erde“, 12155 
torium anfhl Nacrihtendient; 22.80 Ton möflix“ 

Köln 283m ! Schalplattenfong:rt J % Mutogs⸗ 
kon zeit 18 Veſperkonzelt, 20.8 Rudolph Nieſh, anſchl. 
Inte ede, Be Nahtmufik, 

“= 537,9 m 11 Vormittagsmuſit, 16,15 Nochmit / 
tagstonzert; 20.80 Alt⸗WI * 
Ae Wiener Abend; anſchl. Leichte 
vag 348, m 11 Schanplattenkonzertz: 12.05 Mit 
tagstonjert 1639 Natmitionstongeit, 10 „Der Slum“ 
Ober von Fil 32 Peeters Weder Sum 
Konkantinopel oom 16 Konzert; 16 50 Jozz⸗ 


0 Uebertragung van Warſchauz 


dete 


une, SER eee 21 Jatzmuftk. 
aventry 8m 6 Kımmermunt: 17 Tanzmufiß;. 
19.45 Leichte Wuf 22 Gendeipiele 26 16 Rh 


Ein jelbfländiger * 


lb fimRzonen, 3 3 e 
I eispertellungs- so Label ke Kinematograf Oswiatowy 
pro 1927 En „or zahler Wodny Rrnei (rög Hokleisskiel) 
mozu wir alle unfere Mliglleder, Mitglieder be⸗ Anndrzlieen Kabine a ee 9 1 
Ve 
freundeter Vereine Freunde und Gönner unſeres Lonboste GRACZ 90 SZÄCHY 


u höflchſt einladen. Dir Korhiend. 
Beginn 5 Uhr nachmittags Eiſitaſſige Mufit 


e ine . 


Dr. Heller 


Drama dılejöw walk nar du pols.iego o niepod- 
legtose 
Dia le ei poesgtok secansöw © godzinie 1 4 


Wielka parada 


Spegialarzt für pant, Dramat w 1? aktach osnu'y na ſie woiny 1914-1918, 
( fiele und e n 
enten aller Rr. eiten t . . 239. u-. 50 . 
smpfängt 0 Tree . e e n HH Nawrot 2. rer ie er. 
ingen gegen Boden, Analgſen „ — en Empfängt bis 10 Uhr früh, 
Sie, de u e n Laufburſche 


ne, Trauen, golbene und Platin. 
An Sonn- und Feiert igen geöffnet bis 2 Uhr nechm. 


ae en 
nd Verabredung. El. fpeztell von 4 
e e 
Aünkliche Platin- Br Für Unbemittelte 
Hellankaltspreile. 


mit guten Zeugniffen kann ſich melden, täglich bis 
12 Uhr mitogs. Parfümerie „Kosmos“, Petr: 
kauer 60. 43 


Kettenſchlichter 


für Droſſelmaſchine kaun ſoſort melden, 
Jullus Lohrer. Hipotıcz A 1 5 34 


Dr. med. 

Zygmund | Ladenfräulein 
Datyner umns 

Urolog berg. 42 


Nieren., Aachen nu. Hamm. | ilte Gitarren 


Baufe und reparlere, auc 
anz a on 
Tumenfenbaner J. Höhne,. 

Blssandeomita 6d. 244 


empfängt von 1 bis 2 unt 
von 5 bie 8 Abr abends. 
Biramowicza 11 
Afrüßer Diginitafte.) 
Tel. 48.8. 464 


erbeihlatt zur Nr. 75 


Die neuen Paßgebühren. 


5 H gm laufend 200 Slotp, für olnen Shiffjarpap 
0 ö. 4 

Perjouer, dis In Gemworbsangslsgen 

alten nach dem ue lands raljan, erhalten einen 


oRenlojon Paß mit S oſlligung des Saat- 
lichen Aleballedermitilungsamter, — Maberjas-Blus- 
wanderse arbalten Boftenlole Päſs mit Bewilligung 
des Emigratiousamian, 

Die Hındelepöfje warden don ber 1. Inflanz 
mi Bewilligung der Woſewodſchaft und dae Finanz. 
bebsede ausgaftalll. 

Häſſe für Blldungegweche Im Mus lande werden 
a Bemilligung dee Kullueminiteriums und Finanz- 
miaiftselums ausgefellt. 

Keaubenpoſſe werden bon den 1. Saflanz aus- 
goſtelll, wenn der Polen ein Mittellofigleitssaugnie 
a a dezilſches Saugnis, vom Kıslsauzt beftäligt, 
doxlegl. 

Sa delogenden Familien- ober Darmdgene- 
augslagenhailen Jaun gegen Vorlage antiprachender 
Dolumente und des Badffeſtiageltsgsugniſfie don dor 
1. Sıftany zur zerhand ein Mus lands paß zu 20 Slolp 
aus geftellt werden. 


Der Namens tag des Marſchalls Pilſudſti. 


Mus Warſchau wied gemaldet, deß bie dles⸗ 
beige Namenstagslales des Marschalls Pllſu 
ie don einem bsjonderen Komſtes vorbereltet mied, 
in der Haupiftads Jahr gut ausfallen wied. In den 
15 251 Sälen der Haupiſtadt, in der Philharmonie, 
m Koloſſeum und im Saale der Stadivarondnaten- 
derſommiung werden feleelſche Miabemlen abgabalten 
Wisden, banen Ah ein Amzug zum Deldedars an- 

ließen toled. In den Theatern und Kinos finden 
ele Dorftallungen fit die Soldalen den Garnlſon 
Batt und auf den Straßen wurden Militär- usd Sipll- 
decheer Bomzarlioren. Abends fisdel dana In der 
Gon eine BalaboıRellung In Bawelenbelt bas Staats- 
Aae 5 e im Ae 
dien Korps und audeger politiicher und golallihall- 
lichen Porjönlichdeiten Rott, 


* 
Zur Verhaftung der deutſchen Ingenieure 
in Aubland. 

Wahrſcheinlich im Zufammenbang mit der Sabo⸗ 
tageangelegenhelt im Donez Gebiet wurden, wie gemeldet, 
ſechs deutihe Ingenleure, darunter drei von der A. E.G., 
verhaftet. Unmittelbar nachdem der A. E. G. telegtaphiſch 


— 


Lodzer Volkszeitung 


mitgeteilt war, daß drei ihrer techniſchen Angeſtellten 
wegen angeblicher gegen revolutionärer Verschwörungen 
veihaftet worden find, hat die Direktion der A. E. G. 
den Leiter ihrer Oſtabtellung, Bleimann, nach Moskau 
entſandt. Verhaftet worden find: Oberingenieur Gold» 
ſtein, Ingenieur Otto, Monteur Meyer. Alle drei ſind 
vor drei Monaten von der A. E.. nach dem Donez 
Gebiet entſandt worden, um dort den Einbau einer 
großen Turbinenanlage in ein neues Elekirtziläts werk 
zu leiten, der jetzt nahezu beendet iſt. Goldſtein, Otto 
und Meyer werden nun von den Sſowfetbehötden bes 
ſchuldigt, zur ſelben Zeit, in der fie am neuen Elektri⸗ 
altätswerk arbeiteten, elner gegenrevolutlonären Gruppe 
Weiſungen zur unauffälligen Sabotage dieſes Werkes 
gegeben zu haben. fi 

Wie von ſonſt gut untertichteter Seite noch gemel- 
det wird, kunſtetten ſchon vor elwa 8 bis 10 Wochen 
in Moskau beharrlich Gerüchte Über Streiks im Donez⸗ 
Becken, die nicht grundlos eniſtanden zu ſein ſcheinen. 
Bei der Aufdeckung der ganzen Affäre hoben auch Ars 
beiter mitgewlikt, da die offizielle Kundgebung aus» 
drücklich auf dieſe Mlitellung von Arbeltern hinweiſt. 
In den Kteſſen der Moskauer Intellektuellen herrſcht 
begrelſlicherwelſe eine beſondere Ettegung, da fetzt 
mit einem ſtärkeren Druck auf die „Spezlallſten“ ges 
rechnet wird. 


Zuſammenſchluß der ſranzöſiſchen 
Kriegs beſchädigten. 
Energiſche Worte für Aufrechter haltung des Friedens. 


Die franzöſiſchen Krlegsbeſchädigtenverbände haben 
ſich am Sonntag auf ihrem nationalen Kongreß end» 
gültig zu einem Einheſts verband zufammengeſch loſſen. 
In einer Programmentſchlleßung heißt es: „Die Kriegs, 
beſchüdigten wüßten am beſten aus eigener Erfahrung, 
was her Friede koſtet und was er wert ſel. Sie for 
dern daher feine Auftechter haltung mit aller Energie. 
Internationale Solidarität fet für fie keln leeres Wort, 
ſondern eine wirifhaftliche und moraliſche Notwendigkeit. 
Ste fordern daher:? Stärkung des Vörkeıbundes, Ab, 
rüſtung, Rüäſtungs kontrolle, obligatoriſches Schiedsgericht 
und Sanktionen gegen jede Vertrags verletzung.“ 


„Muſſolinis Sklaven.“ 


Auſſehhenerregende Mitteilungen eines engliſchen 
Journalisten. 

Zonden, 12. März. die „Sunday Expreß 
veröffentlicht in großer Aufmahung einen Bericht ihres 
Sonderkorrefpondenten aus Bozen, dem es unter 
großen Schwierigkeiten gelang, nach Südtirol hinein» 
zukommen, um die wahren Derhältniffe an Ort und 
Stelle zu ſtudleren. Der Berſchterſtalter leitet feine 
ausführlichen Schilderungen, denen man die Ueber⸗ 
schrift „Muffolinis Sklaven in Sädtieol‘, — „Die Ty⸗ 
rannis ſelnee Spionagcherrfhaft” ſetzt, mit den Worten 
ein: „Ich ſchicke diefe Nachrichten aus dem Seſan⸗ 
genenland Südtirol per Kabel nach London, denn hier 
befteht keine Feeſhelt, die Wohrheit zu ſchreſben oder 
zu ſprechen, es fei denn im Flüſterton. Südtirol, 
ein Garten Eden in den Bergen, iſt durch das faſchl⸗ 
Rifhe Regime in eine Gefangene nan ſtalt ver 
wandelt worben.“ Um ſich ein genaues Bild fiber die 


— — 


> Die tüchtige Jenny E 
Roman von Hans Bachwitz 
(44) 


Insbeſondere herrſchte in den Gemiltern ber beiden 
Damen Hefeſand eitel Sonnenſchein. Zugegeben: es war 
enttäuſchend, daß man ſich gelert hatte, daß ennn oſſenbar 
richtlagehend verheiratet war — agaber! Das Mindeſte. 
was ſich Frau Heſeſand vom Dazwiſchenſahren des Herrn 
Generalkonſuls verſprach, mar ein Totſchlag aus Leiden⸗ 
ſchaſt, und auch Mimis beſonders dramatiſches Empfinden 
gefzel ſich in der Ausmalung unerhört ſpannender und 
bühnenwirkſamer Effekte dieſes vierten Aktes eines Fa⸗ 
miliendramas im Sinne des dahingeſchledenen Sarbou. 

„Was ſagen Sie dazu?“ fragte Mama Heſeſand den eben 
von einem Spaziergang zuritdkehrenden Jacinto Puma. 
„Der Mann iit da!“ 

Welcher Mann?“ Jaeinto batte keine Ahnung. 

„Der Paſada ihrer“ klärte mit glühenden Wangen 
Mimi auf, „Der Herr Generaltonful Pafada it eben an⸗ 
gekgmmen!“ 

Das Monokel, an dem Faeinto gleichgültig gerumgevputzt 
hatte, klirrte auf den Steinboden der Terxaſſe und zer⸗ 
ſchellte. „Wer ift gekommen?“ Jacinto ſperrte Mund, Nafe 
und Ohren auf. 

„Wir waren ebenfo überraſcht wie Sie!” erelſerte ſich 
Mama. „Er iſt ſchon oben bei ihr im Zimmer! Gott — 
wenn er fie nur nicht gleich aus dem Fenſter wirft. Das 
wäre fürchterlich aber nur gerecht!“ 

„Da tt er — da iſt er!“ wiſperte Mimi und deutete 
durch die Fenſter des Speſſeſaals auf Beſfleben der ſich 
eben nlederſetzte, um ein ſpätes Nachtmaßl einzunehmen. 
„Eigeutlich kein übler Mann! Aber daß er in einer ſolchen 
Situation ans Eſſen denken kann kl!“ 

„Ob er fie am Ende ſchon umgebracht hit?“ flüsterte 
Frau Hefeſaud und legte ſchreckvoll die Hand an den Mund. 
„Uebrigens baſt du nicht Unrecht, Mimi kein übler Maun: 
Das kühne energiſche Profil, förmlich exotiſch. und der 
ebenmäßige Wuchs, beziehungsweſſe Körverbau. Dieſer 
Brustkorb — Biceps oder ſof Aſhlet und Svorksmann. mit 
einem Worte: der geborene Diplomat Und auch die In⸗ 
telligenz ſeiner Zuge! Ja, ja.“ Me ſeuſzte ohne rechten 
Grund, „wie fingt nicht unſer gewaltiger Schiller? 
Babe etz, 80e aber er ſingt fo ähnlich! Jammervoll. 
Zaß dieſe Bollnakur an ein fo flatterbaftes Weib geteitet 


Ih 


it!“ Und ihr Blic ruhte mit wehmütlger Auen ung auf 
ihrer Tochter, die gleichfalls die Augen durch das Loranon 
auf Beſtleben ſtielte. . 

Yaclnio batte auf Arco, der mit dem Kellner verhandelte, 
wie auf einen Geiſt neltarrt. Dos alſo war der Herr 
Gene ralkonſul Paſaba? ?? El, el! Soſofl Om, hm! Run 
ja! Er zug die Weſte glatt. 

„Die Damen entſchuldigen — — eilige Poſt — — 
Jaeſnto verneigte ſich, ſehr flüchtig und zerſtreut, beinahe 
unhöflich kurz und aing. Er eilte die Treppe zum erſten 
Stock hinauf, machte vor der Tür Nummer 8 Halt und 
klopfte. 

„Hereint“ rief Jeunn und wunderte ſich, daß Arco ſchon 
zurſick kam. Aber ein binden freute ſie aich auch darüber. 
Die Tur öffnete ſich und hereintrat, Aufregung mühſam ver⸗ 
bergend, Sennor Jaeinto. 

„Guten Abend, ſüße Sennoral“ ſagte er, riegelte die Tür 
ab und machte einen Schrift auf Jenny zu. 

In wildem Schrecken — 
rechten Dingen zu. — floh Jenny 


5 


„Wa — — ha —— 
denn dieſes ging 
hinter den Tiſch. 

„Ju Hit — — —“ Jennun ſetzte zum Schreien an, aber 
mit einem wahren Pantheriprung, wie ihn der König feiner 
helmaklichen Wälder nicht beſſer hätte ausführen können, 
war Jaeinto bet ihr und hielt Ihr den Mund zu. „Silencio! 
Por amor de In santſssime Madre — fein Sie ſtill wie 
Maufolen! Sonſt werden Ste bereuen! Nehmen Ste Platzl“ 
Und er zwang fie auf einen Seſſel. 

„Was — was — — wollen Ste?“ fragte Jenny zitternd. 

„Nur eine Nacht ſollſt du mir gehören bis zum Morgen⸗ 
208!” ſang Jacinto in gedämpftem Barlton, legte die Hand 
aufs Herz und verdrehte die Augen. 

„At!“ Jenny ſprang auf, wollte an ihm vorbei. Ex hielt 
fie eiſern ſeſt. 5 

„Keine Dummheiten!“ flüfterte er. „Sonit gehe ich hin⸗ 
unter und denunziere, daß Ste ſich hier aufſpleſen als Frau 
Weneralkonſul Paſada, — 

Ich bin Frau Ge Akonſul Paſada!“ 

„Eh — da muf ich lächern!“ 

„Sie? Sie müßen darüber lächerne“ 

% „Seguramente, Sennora, ich! Ausgerechnet ich!“ 

„Warum, wenn ſch bitten darf?“ Jenny wurde vor Angſt 
höflich. 


= 
nicht mit 


‚betben Händen nach 


, Jacinto zog den Rücken eln wie ein richtiger 

Puma, ſchloß di en zu einem Tlgerſpalt und lächelte 

ungut, Er machte eine Kunſtvauſe. Weil — bitte, Sennora, 

ballen Ste ſich fett, Ste werden etwas erſchſttert ſein, nehme 

ſch an, weil nämlich der Oeneralkonſul Paſada et 
folte lief Atem, — — Ach ſelber ben!“ 

Jenny fuhr boch, wie von einer Peitſche getroffen. 


Mittwoch, den 14. März 1928 


dortigen Derhältniffe zu verſchaſlen, Jo erklärt der 
Korreſpondent, habe er ſich die Maske einen Seheſm⸗ 
agenten anlegen müſſen, um überhaupt irgendmel 
Informationen zu bekommen. Die Bevölkerung ei 
durch die ſchwere Strafe, die ihr oͤrohe, fo einge» 
ſchüchtert, daß nicht eine Silbe aus ihnen heraus⸗ 
zubekommen fei, denn dle Beſtrafung für die Weiter⸗ 
gabe von Informationen, dfe den guten Namen Jtallens 
Khädfgen könnten, betragen entweder 15 Jahre Om 
fängnis oder Derbannung nach den ſuecht⸗ 
baren ZiparisInfeln. Bei feiner Ankunft in Bozen 
habe er einem Autodhauffeur Be: „Alſe, man bat 
Euch in 19 Jahren nicht Ätalienifieren können?“ Der 
Chauffeur habe ſich darauf nach allen Seiten umge» 
ſehen, bevor er antwortete: „Ich bin Tiroler und werde 
als ſolcher ſterben, was auch immer Bernhard Moyer 
dazu fagen wird.“ Bernhard Mayer ſel der deckname 
füe Muffolins, den keln Tiroler auszufpeehen wage. 
Don einem ſahrelangen Freunde, deſſen perſönlichkelt 
über Verſchwzrungen ohne Zweifel erhaben fei und den 
er habe beſuchen wollen, fei ihm die Antwort zuteil 
geworden: „Och bitte und flehe Sie an, nicht in meine 
Nähe zu kommen. Ich werde Tag und Nacht beeboch⸗ 
tet, und ſollte man mich mit einem Journaliſten Jihen, 
ſo au ich vom Fleck weg nach den Inſeln verbannt 
werden.“ 


Fünf japaniſche Kreuzer untergegangen. 


Londa, 13. März, Mach angliihen Mel 
dungen aus ToBlo bal geſtern an der japanlicen 
Kulte eln furdibaree Gluem gewület, wobel fünf 
Bleina jopaniiche Keauzen, bie ſich au Fabel nad 
der Bucht von ZTolio befanden, untergegangen find. 
Man bofücchtst, daß die Mehrzahl der Beſaßzung. 
die sulammen 164 Mann bafeug, ums Leben gedom- 
men If. Die Marinsflatlon In Taloguda berſuchts 
einen Sorftörer zur Rettung zu entlenden, der ſadoch 
Infolge des hohen Welſengangee wieder zurck abet. 
Der ameridaniihe 14000 Tonnen- Dampfer „Präf- 
deut Lincoln“, der am Sonnabend diahllos nech 
Zolio berichlate, dab au Sonntag früh dort entre ff in 
müde, IR mit 24 Stunden Derſpalung und obne 
Radio-Pinfenne oſng sec ij au. 


Kurze Nachrichten. 


Eine Gleſautenherbe ausgebrochen. Im 
Babelsberger Wäldchen bei Potsdam, dicht am Bahn. 
hof, brach beute vormittag eine Elt fantenherde, die ſich 
auf dem Transport nach den dortigen Fülmateliers 
befand, aus und veiſetzte die Fußgänger in nicht geringe 
Aufregung. Er nach mehrſtündiger Arbeit gelang es 
Wärtern, die Tiere wieder einzufangen, die im Walde 
eine zlemlich große Werheerung angerichtet hatten. 

Gifenbahntataftrophe, Wie die geſtrigen Ber 
finer Abendblälter berichten find auf C ylon, 28 Meilen 
südlich von Colombo, zwei Personenzüge zuſammen⸗ 
geſtoßen. 21 Peiſonen wurden dabei getötet ſowie 
beide Lokomotiden und 5 Wagen vernichtet. 


Wirb neue Lofer für dein Blatt! 


„Wasp? Sie auch??? Das iſt Schwindel!“ Aber fe 
fühlte, wie der Boden unter Ihr wankte, 2 7 
„Nix Schwindel!“ triumphierte Jacinto, „Schwindel 
machen Sie und — der Andere! Hier, bitte, jeben Ste mein 
jafaportel® Und er hielt ihr einen Paß vor die Augen, auß 
1055 allerdings unwiderleglich hervorging, daß der ver 
meintliche Jaeinto Puma kein anderer war, als Herr 
Geueralkonfül Alonso Palada aus Jraquita, der mit Räg⸗ 
ſicht auf zu erwartende Abenteuer ſich ein Pſeudonom del⸗ 
gelegt hatte, Im vorliegenden Falle halte ihn insbeſondere 
der Umſtand zur Anwendung gedachter Vorſicht bewogen. 
baß er feine Gattin in den Glauben verſetzt hatte. er 
ſchwimme auf den Wogen des Stillen Ozeans zu den Ge, 
ſtaden des heimiihen Jraqulta, und da fein alter Freund 
und Kampfgenoſſe Eſtodal Lemeira in Ghito, der Bauntitadt 
von Fraguſta, bel Blut und Feuer geschworen hatte, die Pol, 
verbindung zwiſchen Alonſo und Aftıncon Paſada herzu 
ſtellen und aufrecht zu erhalten, ſo war nach menſchlicher 
Borausſicht mit einer Entdeckung des Frevelſplels nicht di 
rechnen, und Alonſo genoß als Jacinto alle Freuden eines 
Ehemannes, der in die Haut eines Junggeſellen zurck 
geschlüpft it. BEN. 

„Aust“ ſtammelte Jenny exitarrt, als fie fih aus dem 
Paß von der fatalen Identität Jacinto Pumas mit Aloſno 
Paſada überzeugt hafte, und ſank in einen Seſſel, Aber 
Jaelnto war großmütig. 

„Nix aus!“ flötete er und ſteckte den Paß fort, um mit 
Jennys eiskalter, schlaff herunter» 
hängenden Rechten zu greifen, nix aus! Wenn Ste nur ein 
wenig — o, ein ganz klein wenig — nett zu mir und meinem 
verſchmachtenden Herzen ſein wollen, jo erfährt kein Menſch 
die kleine Escapade O, Sennora, wie ich Ihnen — Sle — 
Dir — Itebel!“ Und er wollte auf die Knie ſinken, die ganze 
Glut eines Caballero non Irgautta in den Augen. 

Aber Jenny zog beide Fäuſte vor die Bruſt, bereit, ſle 
ihm ins Geſicht zu ſtoßen. „Afſenhengſt“ hatte von Quiſtritz 
geſagt. Es ſtimmte. Vor Ekel war Jenny blaß. Aber zu 
nächſt verſfuchte fie es mit einem Appell an ſeine Galanterie 

„Mein Herr. Sie find doch Kavalter! Sie werden eine 
anſtändige Frau nicht kompromittteren!“ 

„Aber was reden Sie da! Es kommt nur auf Sie an, ob 
ich ſchweige oder verrate!“ 

„Hull Wenn Sie mich kompromittieren, mache ich Sie 
unmöglich!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Deelella Sen 2% 


Ratt Abfüdemittel 
nach Prof. De, Geweite 


Leder Boltsse 


ttang 


Landwirtſchaft und Tierzucht. 


Das Borquellen des Gemülefemens. 
Gemüfefamen haben eine lange Keimbaner. Duich das 
Volquellen des Saatgutes if es möglich, den ausgejäten 
Samen viel ſchneller zum Aufgehen zu bringen. Es 
kommt nur darauf an, dem Samen die beſten Reim: 
bedingungen au bieten, nämlich Feuchtigkeit und gleich 
mäßige Wärme. Grobe Samen, wie Mangold, Note 
Rüben, Neuſeeländer Spinat, werden einfach in ein 
Geſäß mit lauwarmem Waller gekelit und vieſes in einen 
geheizten Raum gebracht. Nach einigen Tagen werden 
ſich die Warzelſpſtzen des Reimlings am Samen zeigen. 
Dann wird der Samen in die norbereiteten Beete aus» 
geſät. Feinere Samen (Karotten, Sellerie) quellt man 
24 Stunden in Waſſer von 20 bis 30°C ein oder man 
ſchichtet den Samen lagen welſe mit feuchtem Sand in 
Holztftgen ein und ſtellt in warm. Bel Sellerie 
ſamen genügt es, wenn wir eine Schale bis 1 em unter 
ben Rand mi Erde füllen. Darüber wird der Samen 
ausgebreitet und mit einer dünnen Schicht Erde abs 
ſedeckt. Die Musfonten werden dauernd gleichmäßig 
Frust und warm geh Nach 10 bis 14 Tagen find 
die Samen aufgelaufen und können geſät werden. Die 
Karotten werben mit Sand vermiſcht ausgeßtreut, auf 
dieſe Weiſe wird das zu dichte Säen vermieden. Auch 
die Paffbohnen mäflen vorgequellt werden, damit fie 
mözücht rah wachſen und nicht durch die ſchwarzen 
Zänfe Schaden nehmen. Der Samen wird 24 Stunden 
im lauwarmen Waſſer vorgequolen und dann gelät. 
Guten: und Bohnenfantgut wird ebenfalls einge q nent, 
nor allem, wenn bie Zeit ſchon etwas vorgerüdt iſt. 
Der Gukenſamen wird in ein Geſäß mit lauwarmem 
Waſſer gelegt und ſolange darin gelaſſen, bis die Keime 
wurzel ſich zeigt. Beim Auspflanzen diefer Samen 
muß, wie bei allem vorgekelnnen Samen vor ſichtig vor ⸗ 
gegangen werden. Er darf nicht in trockene Erbe kom- 
men, weil ſonſt das zarte Keimwürzelchen vertrockene 
Die trockene Erde wird belſelle geſchoben und der am 
gequelite Samen in die darunterliegende ſeuchte Erbe 
einge beitet, mit feuchter Erde zugedeckt und bie trockene 
Erde darüber gezogen. Die Bohnen werden in einen 
Sad getan und bieſer etwa 1 bis 2 Stunden lang ins 
Waſſer gelegt. 
Ueber die 
haben vor einigen Tagen Verhandlungen zwiſchen ben 


de, ben von den R 
e Jah n Konttaktpieis zu ger 


Ba, 28 ſbe ihn an ſich nicht für unangemeſſen 
hielten. ir die Taklif der Zuckerinduſtrie 


darasf eingeſt 


t e Hegierung, bie ſich bekanninc 
det Erhöhung des 8 


etinlandsprelſes widerſetzt, einen 
Deuck auszuüben, nimmt wohl an, daß bie He 
gierung es nicht ankommen laſſen werde, daß 
der Zuckerrübenanbau ebentl. eine eihebliche Einſchꝛün⸗ 
kang erfahten müßte. 

Ueber die Fütterung der Bienen. In ſehr 
lungen Wintern oder bei nicht genügender Futter 
verjorgung im Herbſte kann leicht Futlezmangel eins 
teien. Dieſen erkennt man daran, daß auf dem 
Flugbreit und auf der Erbe vor dem Bienenſtand auf 


— 


Viele 


dem Rüden liegende Bienen zu finden find. Bei Be: 
obachtung kann man auch Bienen auf dem Rücken 
Heransſurten ſehen. Oft ſind auch milde Winter am 
Futlertmangel ſchuld. Die Bienen beginnen in folgen 
Wintern frühzeliſg mit dem Btuteinſchlag Folgt nun 
plötzlich eine Källepetlode, dann iſt die Not groß. Es 
muß alſo gefüttert werden. Das geſchiht am einfach: 
ſten, indem man Honigwaden dicht an das Winterlager 
der Bienen hängt. Vorher And die Waben in heißes 
Waſſer zu tauchen und zu entdedein, Es empfiehlt 
ſich auch, zur Hebung der Wärme im Stacke, einen 
gewäürmten Zlegelſtein hineinzulegen. Stehen keine 
vollen Honigwaben zur Verfügung, jo muß von oben 
gelüttert werden. Zu dieſem Zwecke empfiehlt es ſich, 
ſolche Deddretihen zu verwenden, die man mit einem 
Spund peiſchliehen kann, Man braucht daun nur die 
Spundöff nung mit Honſeh zu fällen, den Spund drauf⸗ 
zuſctzen und alles wieder warm zu verpacken. 

Iſt Petroleum für Geflügel ſchädlich. Vor 
langen Jahren halten meine Hühner Kalkbelne belom⸗ 
men; jedenfalls waren fie mit andern Hühnern in Be 
zührung gekommen. Ich babe die Füße mittels eines 
Pinſels mit Petroleum eingepinſelf; bei einigen, bei 
denen die Borken ſchon dick waten, innerhalb einiger 
Tage zweimal, es hal geholfen, die Füße würden Ipäter 
wieder glait. Vor drei Jahren waren meine 
längere Zelt mit anderen Hühnern zufammen geweſen. 
Sobald ich merkte, daß fie Kallbeine bekommen würden, 
habe ich mit Pettoleum eingepinſelt; es hat geholfen. 
Kurze Zeit darauf verloren einige Hühner die Kopf. 


ſedenn. Durch das Miktoftop ſah ich, daß es ſich um inkaſſo oder Bargeld. Auch für 


Milben handelle. Die Köpfe wurden mit Petroleum 
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wäſſer zurückzuführen. Sicher erkennen läßt ſich der 
Milzbrand erſt nach der Sektion. Die Krankheit ift am 
lebenden Tiere, abgeſehen vom plötzlichen Tod, wie bei 
Gehirn⸗ oder Lungenſchlagfluß, charaktetiſtert durch Ent 
leerung von blutſgen Schaumes aus Maul und Naſe 
und ſchwarzen teerartigen Blutes aus Alter und Scheide. 
Der Kadaver erkaltel langſam, bleibt lange blegſam. 
Die Muskeln find mürbe, wie halb gekocht und dünkel 
gefärbt. Das Blut iſt ſchwarzrot, teerautig, faſt nicht 
eronnen, die Milz iſt vielſach vergrößert; beim Durch ⸗ 
7 0 derſelben ergießt ſich eine ſchwarzrote brei ⸗ 
ge Maſſe. 

Eine Heilung des Milzbrandes iſt kaum möglich, 
viel wichtiger ist bie Votbauung, indem man die Tiere 
von veiſeuchten Stalungen und Weiden fernhält, die 
Kadaver und alle Abgänge reitlos und gründlich be 
feitigen läßt und alles gut desinftztert. 

Verwechſelung mit Milzbrand findet oft bei ge 
wöhnlichem Schlage und Stiafluß und mit der mykoll⸗ 
ſchen Magen, und Darmentzündung ſtatt. Die Milz: 
brandſeuche it anzelgepflichiig. Verluſte werden auf 
Grund des Viehſeuchengeſetzes entſchädigt. 


Hauſſeſtimmung auf dem Getreidemarkt 


In letzter Zeit herrſcht auf dem polniſchen Getrei⸗ 
demarkt eine ausgeſpiochen feſte Tendenz, welche ſogar 
in den letzten Tagen zu einer Hauffeitimmung geführt 
hat, Auf den einzelnen Getteibebörfen gehen die Preife 


ühner | don Tag zu Tag in die Höhe. Während noch vor kur⸗ 


zem infolge ſchwacher Kauftendenz ein ſtärkerer Wechſel ; 
umſatz vorhertſchte, lehnen die Getreidefirmen gegen⸗ 
wärtig grundſätzlich die Annahme von Wechſeldeckung 
ab und versenden die Wate ausſchließlich gegen Bank⸗ 
iejen Geſchäftszweig 
iſt der Bargeldmittelmangel charakteriſtiſch. 


und bei zwel Hühnern mit Terpentin eingepinſelt. Das] Für Roggen herrſcht krotz der zelatin geringen Nach⸗ 
Mittel Half; nach der nächſten Mauſer Hatten Die Hühner, De ee feite Tendenz. Auch auf De Wels 


die Federn wieder. Itgendwelchen Schaden hat weder 
das Petroleum, noch das Terpentin angerichtet. 
Ninderkrantheiten. Der Milzbrand IR 
eine ſchnell verlaufende Infektionskrantheit, welche durch 
den Milzbrandbazillus hervorgerufen wird, 
Tauſende von Rindern dahinraffl und in wenigen Stun- 
den abſolut tödlich wirft. Wie ein Blitz, Über Nacht 


jährlich weite in den Pteiſen herausgebildet. 


enmarkt macht ſich in den letzten Tagen eine Prels⸗ 
eigerung bemerkbar. Das Marenongebot iſt derart 
ering, daß Ware nur ſchwer zu erhalten iſt. Auf dem 
ſafermarkt hat ih eine ziemlich betrüchtſche Spann⸗ 
Die Differenz 
wiſchen den auf den offiziellen Getteldebörſen noilerten 
teiſen und den inoffiztellen Notierungen erreichte oft 


bricht die Seuche in die Herde ein; das Tier wird | 5 bis 6 Zloty je 100 Sig. Gerste, ſowoßl Grütze a 


plögzlich von Zuckungen befallen, finkt zuſammen und 
ſſt in wenigen Minuten verendet. Tritt die Krankheit 
nicht ſo plötzlich auf, ſo taumelt das Tier hin und her, 
brüllt, wird raſend und verendet dann ebenfalls. Det 
Kadaver geht ungemein schnell in Fäulnie über. Der 
Milzbrand iſt am häufig 
auch beim Wilde), ſeltener beim Pferde, Schweine und 


eflügel, geht durch Ansteckung aber auch ſeht leicht] treidegattungen je 100 Klg. 


auf den Menſchen Über, man hüte ih daher ſchon bei 


Milzbrandverbacht vor Anſteckung, beſonders wenn man | 53,50 Zl., 


Verletzungen, wenn auch noch ſo geringe, hat. Der 
Milzbrandbazillus gehört zu den Spaltpilzen; bringt 
derſelde in den Körper ein, jo ent delt er ſich 
schnell, daher auch dle ungemein ſchnelle 


Unter günſtigen Bedingungen vermehrt ſich der Milz 


fen bel den Wlederkäuern] ſich ziemlich großer Nach frage, 


ſeht] von der Güte ab. 
Erkrankung. | Noggenkleie notiert von 30—31 


auch Braugerſte, erfreuen ſich dagegen geringerer Nach 
frage und „ finden mit Rüdfit 
rauf, daß die Brauereien mit geringen Vorräten ver⸗ 
Kin And und 2 auf Geiſte kaum zefleftieren, nur 
ſehr ſelten ſtatt. gen, Weizen und Kleie erfreuen 
da das Angebot ſehr & 
Ung iſt. Die Ortentierungspreife für die einzelnen Des 
Verladeſtatſon ſtellen ſich 
gegenwärtig folgendermaßen dar: Roggen 42,50— 
Weizen höherer Gattung 52,50 —53,00 Zl., 
ewöhnliche Gerſte 38 —39 ZI. und Braugerſte 42—43. 
te Haferprelsgeſtaltung iſt nicht einheitiih und hän 
Saathafer notiert von 42— 43 30, 
Zl. Auch die Preis⸗ 
tendenz für Roggen und Weizenmehl iſt andauernd ſeſt. 


brandbazüllus auch außerhalb des Tierförpers und bildet | Die Differenz zwischen den offiziellen und talſächlichen 


dort Dauerfporen, wie z. B. auf mit 
Nolſchlachtungen beſudeltem Boden ujw. Auch bei nicht 
gründlicher Vernichtung von Milzbrandkabavern kann 
dle Seuche Verbreitung finden. Darauf find auch die 


ranbblut bei | Preiſen iſt atemli 


groß. Offiziell stellt ſich der Preis 
für Roggenmehl auf 0,58 Zl. le Kig., während tatlä 
lich 0,65 Zl. verlangt wird. Offizlen notiert der Pre 
für Weizen und Welzenmehl 0,74 31, Inoffiziell 0,81 — 


vielſach verſeuchten Stallungen, Weiden, Weder, Ge | 0,82 31. je Klg. 


Biveierlei muß man ſich vor Augen halten, wenn man 
Bocklins Kunſt verftehen will. Die Hroßſtadtentwicklung 
des 10. Jahrhunderts, die den Menſchen der Natur ent 
ſremdet, und die mgterialiſtiſche Weltanſchauung. die das 

I an darf dieſe Weltanſchauung, 
1 thin, nicht mit der matertaltſti⸗ 
ſſung verwechſeln. Gr tit keineswegs 
es, ſondern eine Frucht der Natur⸗ 
chen Aufklärung) Die Landſchaſt 
tftand romantiſcher Schwärmerei, voeliſcher 
Man ſchaltet dle Literatur aus, die bir 
für die maleriſche Behandlung gellehen 
genſtand hat ſich den Geſetzen von Line 
rwerſen, einerlel. ob es ſich um einen 
oder um eine Schuſterwerkſtatt 
r wirb entaottet, wird mit dem kühlen. 
e des Wifſenſchaftlers betrachtet i 
durch die Luft rel abgelöſt. die Ein⸗ 
und Farbe g tudiert und getren 
liebt das te Licht“, man löſt 
fi fomponiert batte. 
mitt. 
ſchen Imspreſſionismus, 
kurzer Zeit ganz Europa 
r Maler, ein ews hnlich 
chenalter ſpäter mit dem 


enſtbar 
ese 


Eiſeun te europäiſche Anduftriebild malte. 
Adolf Freilichtmaterei der Franzoſen 
zufangs de iger Jahre vorweggenommen. Aber er 
hat ſich dan viele große Deutihe — man braucht 


mie fo vi 
ſich nur an Luther oder an 
enimtdelt. Er malte hinterher königlich preußiſche Hiſtorien⸗ 
bllder. ir Deutſche find nun einmal eine unxettbar 
ration. @ Menzel bat wenigſtens den Anlauf 
u einer neuen Kunſtauffaſſung. Aber ſeine 
nfigenofien ko t ſich nicht einmal dazu ent» 
zen. Sie haben ſchon gleich reaktionär angefangen, wie 
ſie aufgehört haben. Und zwar gerade die berüßmteſten und 
gefeieriſten. Anſelm Feuerbach und Arnold Böcklin. 
derſtand der Mitwelt beweist n dagegen — 
t höchſtens. daß das abweiſende Pu m noch viel 
nbiger war als Der Mangel einer ſtaatlichen 
Einheit machte ſich u bitter fühlbar im Deutſchland 
des Nachmä n jer nde der verpakten Gelegenßeiten. 
Es fehlt bezeichnenderweiſe das, was Frankreich auszeichnet: 
der nationale Roman. der die Zeſtgeſchichte ſpiegelt und es 
fehlt erſt recht das nationale Kunſtleben. Das verzettelt 


er zu erinnern — zurück; 


Ein Selbſtvorträt Böcklius. 
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Generation, die Leibl, Mebermann, Trübner find 159 10 


b — 
geſperrten Bentanfatihr aus. Wer irgend kann, wandert 
ins Ausland ab. Auch die deutſcheſten der Deutſchen ein 
Haus Thoma, ein Böcklin, ein Feuerbach, ein Wilhelm Buſch. 


ſtudieren in Antwerpen bei den Hiſtorienmalern, die ſich „ göttern. Am wenigſten mit denen, 


dort ganz neu auſgetan haben, oder noch beſſer an der Quelle 
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Ru; von deulſchen 
Aber auch dort, 
U viel zn holen. 
Megepte aus 
on dort nach 


der neuen Malerei, in Paris. 4 eſten 
Afademien genſeßt immer noch Düſſeldor 
del Schirmer, iſt fur den fungen Bofler n 
Das riecht alles noch Slaub und Mod 
Großvolers Tagen. Alſo weiter nach Belgle 


ars. Das war eiwa um 1848. £ 
vr: eamönfiie Kunft Haben die mungen Maler iener 
Jahrgänge noch nicht fo recht bearſſſen, Erst bie zächite 


gekommen. Iwiſchen 1850 und 1970 treibt es fic noch nag 
Italſen. Sie meinen dort klaſſiſch ausreiſen an, mi 
Flucht vor der erbärmlichen deuten ichkeit! 


zugleich Flucht vor dem Realismus haupt, Mau baut 


in einem wirtschaftlich zurüggebl en Lande, wo man 
nichts merkt von der Induſtrie, von Mieiskoſer und 
Maſchinenftlaverei, ein Arkadien um ſich, ein Hirten⸗ 


damit: man beſchwör! auch noch die 
alten Heidennötter herauf, angewidert von dem ſäuerlichen 
Ehriſtentum der deutſchen Pfaffen. Den ganzen, bunten 
Gotterhimmel der Hellenen ber, die Vertörverung aller 
Luſt: Aphrodite und Dionyſos und Pan im Schilf und die 
Meeresgätter und, Numphen! a 

Wär alles ſchon recht Ihön, wenn ſich das einfach fo ber. 
zaubern ließe! Aber das if ja der fundamenfale Irrkum 
des 19. Jahrhunderts, daß der einzelne. losgelbſt von der 
Gemeinſchaft, glaubt, er konne einen neuen Stil berauf⸗ 
führen. Da iſt jener verderbliche Genſekultus, ber nirgends 
fo gewütet bat wie in Deutſchland. Böcklin wäre mit ſeinem 
Programm auch dann geſcheitert, wenn er von der Technik 
weit mehr verſtanden hätte. Aber da baverte es bedenklich. 
Sobald er an das Figürliche kommt. läßt ihm der Pinsel 
im Stich. Er macht es mit der Landschaft, mit der „Stim- 
mung“, und damit gewinnt er fi ſeine Deutſchen. Jeder 
Oberlehrer, jede Steuerfefretärin wird weich und andächtig 
vor dem „Heiligen Hain“ oder dem „Schweigen im Walde“. 
Das fet fo poetiich, flüſtern fie, und die wunderbaren are 
ben! Wir nennen das heute ein bißchen anders. Wir 
empfinden veinlich das Gemachte, das Krampfige Siterariſche 
dieſer Malereien. und die ganze vorzellanene Farbenpracht 
läßt uns kalt, weil fie nach Ateler ſchmeckt und mit echter 
Naturempfindung nichts zu ſchaffen hat. So etwas hängte 
man ſich in der „Schmſicke⸗Dein⸗Heim“⸗ Periode gar zu gern 
über das Umbaufofa mit den gehäkelten Deckchen darauf. 
Was kümmert uns der ganze Dekoralfonsſchwindel? Bir 
haben andere Sorgen. Wir wollen erſt einmal menſchen⸗ 
würdige Wohnungen baben, ehe wir uns in ein verlogene 
Griechenland bineinträumen- Uns brennt die deutſch⸗ 
Gegenwart auf den a a 5 185 Rn EBEN 
bürgerlich⸗romantiſchen Ideologten und n. m riechen 
Da die Arnold Böcklin ſo 
Dr. Hermann Hieber, 


paradies. Nicht genug 


verzeichnet bat. 


